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dem die Erzherzogin Marie Rainer noch als ganz kleines Mädchen in einem

Spitzenkleidchen dargestellt ist (Wilhelm war damals noch nicht geboren),
femer eine Miniatur der Gemahlin des Erzherzogs, Henriette, mit rotem,

turbanartigemKopfputz,dieder Erzherzogin einemPortefeuillestetsbei
SlChtrug, und ein Miniaturbildnis der Erzherzogin I-Ienriette mit ihrem Sohn
Albrecht, beide in weißen Klei- F.
dem.Von Daffingersindauch Q u,
die Bildnisse eines Familien- K;
tableaus in Perlmutterfassung
gemalt,und zwar: in der Mitte "l M;
der Erzherzog,ringsumseine i"

SchwiegermutterFürstinlsabella1a, Wg",
"

vonNassau-Weilburg,dieErz- ,b ß .
herzoginMarie,dieErzherzoge 3 w.
Albrecht,Karl Ferdinandund I? 1
FriedrichsowiediePrinzenGeorg

X I;
WilhelmundFriedrichWilhelm ß li .
von Nassau-Weilburg.

EinesderbestenPorträte, 3e- 3y.
dieunsvomErzherzogCarlüber- 11, " l'i1„ V ,
liefertsind,istwohldasinÖl (l I Ä "
aufElfenbeingemalteBildnisvon (w. "ex
Daffinger, mit einer Landschaft f"

"
v__

imHintergrund,großinderAuf- X 9. f 5 Y}i}.
1'

fassungundvirtuosgemalt.Auch v, f Q; y
vomHerzogvonReichstadthat a. f. w.
Daflinger eine Porträtminiatur y
gemalt,diedurchzahlreicheRe- _
produktionen bekannt geworden . v
istunddenHerzogsitzendmit
verschränktenArmendarstellt.. ' , '

l
Von Dafiinger waren ferner noch
ein Brustbild Kaiser Ferdinands

in ungarischerGeneralsuniform

ändeinPoiräthdeSbHerzägs
EiserneTurvomSchlxäääittszgugßäglgliig(kilSClllChCGuts-

u en von euc ten erg, er

180iinderfranzösischenArmeekämpfte,gemaltum1815.
Von der zu früh verstorbenen Gemahlin des Erzherzogs, I-Ienriette,

fanden wir in der Ausstellungaußer den oben erwähnten Bildernnoch eine

Porträtminiaturvon Ludwigvon Vieth, einevon NataleSchiavoni,der eine

großeAnzahlvonMitgliederndesKaiserhausesgemalthat, undeineganz
vorzüglichin NachahmungIsabeysgemaltevon FriedrichLiederaus
demJahre1823. AuchdieTextilkunstwarinderAusstellungreichver-
treten,besondersdurchdieFahnenunddieoftaußerordentlichreichgestickten


